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Directors’ Contact Group zur Einhaltung der REACH-Registrierungsfrist – 
bestehend aus Vertretern der EU-Kommission, ECHA und Industrieverbänden  
Nachgeschaltete Anwender - sind ihre verwendungen abgedeckt?
Dieses Dokument wurde von der Directors’ Contact Group, bestehend aus Vertretern der EU Kommission, ECHA und Industrieverbänden (Cefic, Eurométaux, REACH Alliance, Concawe, FECC and UEAPME) erstellt und genehmigt. *
Die REACH-Verordnung führt neue Anforderungen bezüglich der Meldung von Verwendungen und Verwendungsbedingungen für die Registranten und nachgeschalteten Anwender ein. 

Gemäß REACH ist die Verwendung eines Stoffes oder einer Zubereitung praktisch jede Verwendungsart, bei der es zu einem Kontakt mit der Umwelt oder mit Anwendern kommen kann, z. B. Abfüllen und Wiederbefüllen, Lackieren, Zubereiten, Färben etc.

Diese neuen Anforderungen sind nur für bestimmte Stoffe als solche oder für Stoffe in Zubereitungen relevant. Entsprechende Stoffe erfüllen die Kriterien für die Klassifizierung als gefährlich gemäß der Richtlinie 67/548/EEC oder gelten als PBT- oder vPvB-Stoffe (REACH Art, 14 (4)) oder auch besonders besorgniserregende Stoffe (SVHC) (REACH, Art. 31).   

Das wichtigste Kommunikationstool, das Sicherheitsdatenblatt (SDB), wird für die entsprechenden Stoffe um detaillierte Expositionsszenarien – einschließlich operativer Bedingungen und Maßnahmen zum Risikomanagement – erweitert. Dies wird in den nächsten Jahren sukzessive im Zuge der Registrierung der Stoffe geschehen. Damit wird die Risikokontrolle für alle identifizierten Verwendungsarten sichergestellt. Die Verwendungen und Verwendungsbedingungen für Zubereitungen müssen ebenfalls über das Sicherheitsdatenblatt kommuniziert werden. Die verschiedenen Optionen zur zusätzlichen Kommunikation der Verwendungen und Verwendungsbedingungen für Zubereitungen im Sicherheitsdatenblatt werden zu einem späteren Zeitpunkt detaillierter erläutert.

Verwenden Sie solche Stoffe, die als gefährlich gelten oder als PBT, vPBT oder SVHC eingestuft werden? Dann sind Sie ein nachgeschalteter Anwender und als solcher verpflichtet, die Einhaltung von REACH sicherzustellen. Der folgende Text und das Ablaufdiagramm erklären, was zu tun und wie vorzugehen ist. 
1. Prüfen Sie die Art des Sicherheitsdatenblatts 

· Wenn Sie ein stoffbezogenes SDB erhalten, prüfen Sie, ob Ihre Verwendung in Kapitel 1 des SDB abgedeckt ist und dass Sie die grundlegenden Bestimmungen zum Arbeitsschutz einhalten.

· Wenn Sie ein (erweitertes) SDB erhalten, in dem Expositionsszenarien enthalten sind, müssen Sie prüfen, ob diese ihre Verwendungsbedingungen abdecken.
· Wenn Sie den Stoff in einer Zubereitung weiterverkaufen, müssen Sie prüfen, ob die Expositionsszenarien Ihres Lieferanten die Verwendungen und Verwendungsbedingungen abdecken, die sich aus dem technischen Zweck des von Ihnen gelieferten Produkts ergeben. 

2. Prüfen Sie, ob das erweiterte SDB Ihre Verwendungsbedingungen abdeckt
· Definieren sie IHRE Verwendungsbedingungen 
· Die Definition von Verwendungen und Bedingungen muss aus Umwelt- und Gesundheitssicht betrachtet werden. Die Verwendungen sollten mit dem   “Use descriptor system“ (UDS) definiert werden. Dieses wird von der ECHA als Leitfaden bereitgestellt. Es reflektiert verschiedene Verwendungsprozesse und -sektoren, ist sehr flexibel und gestattet über eine Million Verwendungskombinationen. 

Bei der Definition der Verwendungsbedingungen ist Folgendes zu beachten: 

( Aggregatzustand des Stoffes (fest, flüssig, gasförmig) und Konzentration 
( Häufigkeit und Dauer der  Verwendung 
( Maßnahmen des Risikomanagements (Masken, Handschuhe, Lüftung, 
Schutzbrillen, Doppelventile, Sicherheitsbereich um die Lagertanks, etc) 
( Einsatzbedingungen (Temperatur, Druck, …)
· Zur Erleichterung und mit dem Ziel der Vereinheitlichung  haben verschiedene Verbände die relevanten Verwendungen und Verwendungsbedingungen gemäß UDS-System für ihre Anwendungen bereits definiert (z. B. FECC für die Distribution, FEICA für Klebstoffe etc.). Sie finden die Verwendungsbibliothek mit der Arbeit verschiedener Verbände auf der CEFIC-Website unter http://cefic.be/en/reach-for-industries-libraries.html. 
· Wir empfehlen Ihnen, die passende Definition für Ihre Verwendungsbedingungen zunächst in dieser Bibliothek zu suchen. Falls Sie keine passende Definition finden, müssen Sie selbst eine Beschreibung für Ihre Verwendungsbedingungen erstellen. Dies muss in bestmöglicher Übereinstimmung mit den UDS-Richtlinien erfolgen. 
· Vergleichen Sie IHRE Verwendungsbedingungen mit den über das erweiterte SDB abgedeckten Verwendungsbedingungen 
· Falls sie abgedeckt sind, ist Ihre Anwendung vorschriftenkonform und es sind keine weiteren Maßnahmen notwendig. Dies gilt auch dann, wenn Ihre Anwendung im SDB zwar nicht ausdrücklich benannt ist, die Verwendungsbedingungen jedoch Im Ergebnis der Risikobewertung einer ausdrücklich genannten Anwendung mindestens entsprechen. So kann zum Beispiel eine im SDB beschriebene offene Anwendung Ihre geschlossene Anwendung abdecken, eine Sprühanwendung Ihre Anwendung mit einem Pinsel oder eine Anwendung als Geschirrspülmittel eine solche als Gleitmittel beim Drahtziehen abdecken.
· Falls sie nicht abgedeckt sind, müssen Sie selbst die Abdeckung sicherstellen. 
3. Was ist zu tun, wenn IHRE Verwendungsbedingungen nicht mit dem erweiterten SDB abgedeckt sind

Gemäß REACH haben Sie grundsätzlich 12 Monate Zeit – beginnend mit dem Erhalt einer Registrierungsnummer in dem SDB Ihres Lieferanten, um Ihre Verwendung abzudecken (REACH Art. 37 und 39). Danach haben Sie vier Optionen: 

Option 1:
Prüfen Sie, ob Sie Ihre Verwendungsbedingungen so ändern können, dass diese mit dem erhaltenen erweiterten SDB abgedeckt sind, Wechseln Sie z. B. von einer offenen zu einer geschlossenen Anwendung, verbessern Sie das Belüftungssystem etc.

Option 2:
Kommunizieren Sie die fehlenden Anwendungsbedingungen über Ihren Lieferanten zum Registranten und fordern Sie bei diesem Expositionsszenarien an, welche ihre Verwendungsbedingungen abdecken. 

Der Registrant hat folgende Möglichkeiten:

(1) Er übersendet ein aktualisiertes SDB, welches Ihre Verwendungsbedingungen enthält oder

(2) er lehnt Ihre Verwendungsbedingungen ab. Damit sind Sie wieder bei Option 1, 3 oder 4. Der Registrant/Lieferant muss den nachgeschalteten Anwender unverzüglich über die Gründe der Zurückweisung informieren und eine detaillierte Begründung zu seiner Entscheidung geben. Dies ist besonders wichtig bei Option 3, bei der der nachgeschaltete Anwender eine sehr kurze Frist zur Erfüllung seiner Verpflichtungen hat.

Option 3:
Sie melden Ihre Verwendungsbedingungen der ECHA und führen selbst eine Stoffsicherheitsbeurteilung durch. 

Falls Sie den Stoff in einer Menge von mehr als einer Tonne pro Jahr verwenden, müssen Sie die ECHA innerhalb von sechs Monaten darüber informieren, dass Sie selbst eine Stoffsicherheitsbeurteilung durchführen. Wenn Sie den Stoff in einer Menge von weniger als einer Tonne pro Jahr verwenden, müssen Sie Ihre weitere Verwendung der ECHA lediglich melden. Eine Stoffsicherheitsbeurteilung ist nicht notwendig.

Steht in dem erweiterten SDB, dass der Stoff ein Zwischenprodukt ist, das nur unter streng kontrollierten Bedingungen verwendet werden darf und wollen Sie es in anderer Weise verwenden, dann reicht eine Meldung nicht aus. Sie müssen dann entweder den Stoff selbst herstellen/importieren und eine eigene Vorregistrierung / Registrierung dafür vornehmen oder Option 4 wählen.

Option 4:
Wählen sie einen anderen Lieferanten, der IHRE Verwendungsbedingungen abdeckt. 
​​​​_ _ _ _ _ _ _ _ _
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Weiterführende Informationen zu den Rechten und Pflichten des nachgeschalteten Anwenders unter REACH enthält eine gleichnamige Broschüre der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin aus deren Schriftenreihe „REACH-Info“. Die Schrift kann bei der BAUA unter reach-clp@baua.bund.de angefordert oder unter der Web-Adresse www.reach-clp-helpdesk.de („Broschüren“) als Datei abgerufen werden.











































































* Dies gilt für die englischsprachige Originalfassung dieses Dokuments. Die hier vorliegende deutsche Übersetzung wurde durch den Verband Chemiehandel redaktionell überarbeitet und geringfügig ergänzt.


